
 

 
 

Merkblatt für die Aktion SILVA 
 
 
 
Vor dem Reviergang: 

 Sprechen Sie mit Ihren Angehörigen über die beabsichtigte Route und den 
 voraussichtlichen Zeitpunkt Ihrer Rückkehr. 
 
 
Während dem Reviergang: 

 Vergewissern Sie sich beim Verlassen Ihres Fahrzeuges, dass dieses abgeschlossen 
 ist und keine Wertsachen oder Waffen von aussen sichtbar sind. 

 Führen Sie nach Möglichkeit ein Verbindungsmittel (Natel) mit. 

 Ein gesundes Misstrauen und überlegtes Handeln dienen der Eigensicherung. 

 Melden Sie verdächtige Wahrnehmungen (Personen/Fahrzeuge[speziell 
 ausserkantonale oder ausländische] /Gegenstände) unverzüglich der Polizei. 

 Vermeiden Sie bei Begegnungen mit mutmasslichen Rechtsbrechern jede 
 Konfrontation. Verständigen Sie unverzüglich die Polizei über die Notrufnummer 117. 
 Beobachten Sie aus sicherer Entfernung. Notieren Sie sich Signalemente 
 (namentlich: Alter Körpergrösse, Statur, Haarfarbe, Kleider, besondere körperliche 
 Merkmale), Fahrzeuge, Kontrollschilder, Fluchtrichtung und sonstige Auffälligkeiten 
 der Verdächtigen. 

 Beachten Sie beim Auffinden verdächtiger Gegenstände (z.B. aufgebrochene 
 Wertbehältnisse, Verstecke von Diebesgut, Werkzeuge, Waffen etc.) die Gebote des 
 Spurenschutzes (Reifen und Schuhspuren nicht vernichten, offenstehende 
 Fahrzeuge nicht berühren oder durchsuchen, keine Veränderungen an der 
 Fundsituation), und benachrichtigen Sie sofort die Polizei. 

 Bei Personenkontrollen wegen Verdachts der Wilderei ist Vorsicht und Zurückhaltung 
 am Platz. Im Zweifel ist die Polizei beizuziehen. 
 
 
Nach dem Reviergang: 

 Führen Sie ein Journal, in welchem Sie routinemässig Ihre Wahrnehmungen 
 (insbesondere Ort, Zeit, Sachverhalt, Signalemente, Fahrzeuge, Kontrollschilder etc.) 
 festhalten. 

 Sprechen Sie mit Ihren Kollegen über diese Wahrnehmungen. 

 


